
Protokoll  des Treffens der AG NPuG am  28.05.2018, 18 Uhr,  im "Il 
Caminetto" 
 
Anwesende:   Volker, Martin, Barbara (Gast), Ekkehard (Protokoll) 
Entschuldigt:  Sibylle, Carlo  
 
 
TOP 1   Nachlese MV. Wie weiter mit NPuG? 
 
Die gewisse Ratlosigkeit bei der MV über Stand und Entwicklung wird geteilt. Die 
Etablierung eines regelmäßigen offenen Treffens ("Stammtisch") wird prinzipiell 
begrüßt, ebenso die zur näheren Klärung geplante Klausur. An dem inzwischen 
vorgeschlagenen Termin (7.7.) sind allerdings Martin und Ekkehard leider verhindert. 
 
Über die weitere Existenz und Arbeitsweise von NPuG soll nach der Klausur 
beschlossen werden, unter Berücksichtigung der von dort ergehenden 
Empfehlungen. Die Fortführung der Treffen in den Monaten zwischen den 
"Stammtischen" erscheint sinnvoll. Über evtl. Änderungen der Ausrichtung von NPuG 
sollte noch diskutiert werden. Eine Zusammenlegung mit z.Z. ruhenden AG's wird als 
sinnvoll erachtet.   
 
 
TOP 2   Das Neueste von der Energiewende 

Volker berichtet. Das Abstract seines Referats hier: 
 
1. Internationale Entwicklung 

Hier gibt bzw. gab es Bemühungen, die Beschlüsse des Pariser Klimakonferenz 2015 
(COP21) zu konkretisieren bzw. umzusetzen. Dazu soll ein „Rulebook“ vorgelegt 
werden, außerdem soll erreicht werden, dass die einzelnen Staaten ihre nationalen 
Bemühungen den vereinbarten Klimazielen von 1,5 bzw. 2 Grad anpassen. Beides 
soll einen Erfolg des nächsten großen Klimagipfels, Dezember 2018 in Katowice (COP 
24), überhaupt erst ermöglichen. 

Um all dies auf den Weg zu bringen, fand von 2.-10.5. in Bonn eine internationale 
Klimakonferenz statt. Die Stimmung war gut, die Ergebnisse waren mager.  

(Siehe: https://www.klimareporter.de/klimakonferenzen/paris-vertrag-wartet-auf-
bedienanleitung) 

 

2. Die Situation der Bundesrepublik Deutschland 

Um deutsche Klimaschutzpläne für 2030 bzw. 2050 zu konkretisieren gibt es seit 
Monaten politisch ein Hin-und-Her bezüglich der Einsetzung der sogenannten 
„Kohlekommission“. In ihr sollte festgelegt werden, wie der dringlich notwendige 



Kohleausstieg nachhaltig gestaltet werden kann. Viele Beobachter sind bezüglich 
eines umweltgerechten Handelns der Kommission – sie sollte bis zum Jahresende 
Ergebnisse vorlegen – pessimistisch. So ist die Kommission wegen Postengerangels 
bis jetzt noch nicht einmal eingesetzt. Und es überwiegen in den Planungen der 
Kommission anscheinend Tendenzen, wirtschaftliche und soziale Belange der 
Kohleregionen in den Vordergrund zu rücken („Jobs statt Umwelt“). Die Kommission 
soll übrigens auch die Frage untersuchen, ob das drastische Verfehlen der deutschen 
CO2-Minderungsziele für 2020 doch noch etwas abgemildert werden kann.  

(Siehe: https://www.klimareporter.de/deutschland/warten-schieben-blockieren) 

 
 
TOP 3    Veranstaltung mit Heiner Flassbeck? 
 
Die angebotene Vortrags- und Diskussionsveranstaltung mit H. Flassbeck über das 
neue Buch "Gescheiterte Globalisierung“ von H.Flassbeck und Paul Steinhardt würde 
begrüßt, auch wegen der günstigen Konditionen durch den Verlag (Suhrkamp). Die 
Thematik ist hochgradig Attac-relevant und sehr diskussionswürdig.  Ziemliche 
Medienpräsenz und Bekanntheit von H. Flassbeck ließen bei entsprechender 
Bewerbung auf einen relativ zahlreichen Besuch hoffen. 
 
Von den inzwischen angebotenen Terminen (26.6. und 29.6.) würden wir Letzteren 
vorziehen. 
 
https://www.suhrkamp.de/buecher/gescheiterte_globalisierung-
heiner_flassbeck_12722.html 
 
 
 
Termine: 
 
Der Film "Festival der Demokratie" zu den G20-Protesten in Hamburg läuft jetzt in 
der Kinemathek in Karlsruhe, und zwar am 13.6. um 19.00 Uhr und am 16.6. um 
17.00 Uhr: 
https://kinemathek-karlsruhe.de/programm-film-info.php?id=3139 
https://www.festival-der-demokratie.de/de/ 
 
 
Klausur von Attac-KA:   7.7.,  14 - 18 Uhr      Ort wird noch ermittelt 
Voraussichtliche Teilnahme bitte melden an Sigi   mail@mutschler-firl.de 
 
 
 
 Nächstes  NPuG-Treffen:        Montag 25.6. oder Mo 2.7.    Wird noch 
abgeklärt.   
 
 


